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Spätsommer-Schnäppchen im Lagerverkauf
Saisonabschluss – Der Zweirad-Fachmarkt Trautwein in Tübingen räumt sein Lager

TÜBINGEN. Sonnige Spät-
sommertage, milde Herbsttage
– da bieten sich noch etliche
Möglichkeiten zu schönen Rad-
touren. Vielleicht sogar mit ei-
nem neuen Fahrrad? Zum Sai-
sonabschluss räumt der Tübin-
ger Zweirad-Fachmarkt in De-
rendingen, Unter dem Holz 21,
sein Lager. 2 000 Modelle wer-
den 10 bis 44 Prozent unter
ihrem ursprünglichen Preis ver-
kauft, darunter sämtliche Pro-
duktgruppen wie Trekkingräder
und Mountainbikes, Cityräder
und Jugendräder sowie auch
E-Bikes.

Bei Letzteren hat Geschäfts-
führer Paul Trautwein in der zu-
rückliegenden Saison den stärk-
sten Zuwachs verzeichnet. Im

Bekleidungsbereich (einschließ-
lich Schuhe), der stärker mode-
abhängig und dem Wandel un-
terworfen ist, gibt es 20 Prozent
Nachlass.

Hintergrund des Lagerver-
kaufs ist die vor zwei Wochen zu
Ende gegangene Fahrradmesse
Euro-Bike in Friedrichshafen, auf
der die neuen Modelle für die
Saison 2012 geordert wurden.
Für diese muss im Lager nun
Platz geschaffen werden.

»So viel Neues gibt es eigent-
lich nicht, dass es sich zu warten
lohnt«, verrät Paul Trautwein.
Zumal unter den Ausverkaufs-
modellen jetzt auch solche sind,
die im Frühjahr 2011 wirklich in-
novativ waren – darunter 29-
Zoll-Mountainbikes, E-Bikes mit

den neuen, starken Lithium-Ak-
kus und Räder mit Elf-Gang-Na-
benschaltung.

Die kommende Saison wartet
mit neuen Farben und einigen
Ausstattungsdetails auf, anson-
sten hat sich wenig getan, so die
Beobachtung des Experten. Wer
also nicht unbedingt das neue-

ste Modell braucht, habe jetzt
wirklich gute Chancen, ein
Schnäppchen zu machen.

Der Lagerverkauf beginnt am
heutigen Mittwoch, 14. Septem-
ber, und dauert bis zum ver-
kaufsoffenen Sonntag, 18. Sep-
tember, an dem das Geschäft
von 13 bis 18 Uhr geöffnet ist.

Natürlich können alle Räder
Probe gefahren werden, bei
schlechtem Wetter oder von
kleineren Kindern auch auf der
Teststrecke in der großzügigen
Verkaufshalle des neuen Fach-
markts in Derendingen.

Große Auswahl und Möglichkei-
ten zum Probefahren bietet der
Zweirad-Fachmarkt Trautwein
in Tübingen Derendingen.
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Gesundheit – Tübinger Firma Careon stellt mit Software

Patienten-Quittungen für ärztliche Leistungen ins Internet

Mit Transparenz
kostenbewusster

VON ARNFRIED LENSCHOW

TÜBINGEN. Laut einer ARD-Umfrage
waren 91 Prozent der Befragten dafür,
dass Patienten eine Quittung bekommen,
in der die Kosten ärztlicher Leistungen
aufgelistet sind. Doch bei den rund 800
Millionen Behandlungen pro Jahr, die
die gesetzlichen Krankenkassen im ver-
gangenen Jahr bezahlt haben, wurde nur
25 000 Mal das gesetzliche Recht dazu in
Anspruch genommen.

Ein Zustand, der auch den Politikern
nicht schmeckt. »Transparenz ermög-
licht Überprüfung«, sagt Annette Wid-
mann-Mauz, Staatssekretärin im Ge-
sundheitsministerium. Was bis hin zur
Entdeckung von Betrugsfällen gehen
kann. »Dadurch könnte auch Kostenbe-
wusstsein geweckt werden«, so die CDU-
Politikerin bei ihrem Besuch in der klei-
nen Tübinger Firma Careon, die ihr die-
sen Wunsch erfüllen könnte.

Mittels einer Software stellt die Firma
solche Quittungen ins Internet. Der Pa-
tient muss dies aber online beantragen.
Er bekommt dann, wie bei der Eröffnung
eines Bankkontos, den Zugangscode für
die nur von ihm einsehbaren Daten per
Post zugeschickt. Damit ist die Schwelle
beseitigt, weil weder Arzt noch Kranken-
kasse auf die Quittung angesprochen
werden müssen.

Bisher hätte eine solche Quittung die
Krankenkassen 20 bis 50 Euro gekostet,

weil die Daten alle zusammengesucht
werden mussten, sagt Guido Weber von
Careon. Für rund fünf Millionen Euro pro
Jahr sei die Online-Abfrage prinzipiell
für alle 72 Millionen gesetzlich Versi-
cherten im Internet möglich.

Vor ein paar Wochen hat die Firma
als dreijähriges Pilotprojekt die Zusam-
menarbeit mit der AOK Nordwest begon-
nen, die immerhin 2,8 Millionen Versi-
cherten hat. Bisher hat es schon rund
10 000 Anfragen gegeben, berichtet Fir-
mengründer Harald Sondhof, der darauf
setzt, dass ein solches Angebot im Wett-
bewerb der Kassen untereinander künf-
tig eine wichtige Rolle spielen wird,
wenn die Kunden danach fragen.

Das Programm ist ähnlich einfach
aufgebaut wie die Zugabfrage bei der
Bahn. Der Patient hat online seine Be-
handlungsgeschichte ab dem Zeitpunkt
der Anmeldung vorliegen, kann sehen,
welche Medikamente er bekam, was sein
Hausarzt für einen Termin abrechnete
oder was der Krankenhausaufenthalt ge-
kostet hat. Sondhof sieht auch Möglich-
keiten, das individuelle Gesundheitsma-
nagement zu verbessern, etwa wenn der
Patient auf fällige Vorsorgeuntersuchun-
gen hingewiesen wird. Auch eine Ärzte-
bewertung ließe sich damit verknüpfen.
Sondhof setzt auf dieses Mehr an Wissen
für den Patienten. »Das ist erst der An-
fang«, meint er. »Das Gesundheitssystem
wird sich dadurch ändern.« (GEA)

AUS DEN GEMEINDEN
TÜBINGEN

Gesundheitskurse ausprobieren
TÜBINGEN. Kurz vor Semesterbeginn
bietet die Volkshochschule Tübingen In-
teressierten bis Freitag, 16. September,
Gelegenheit, den hauseigenen Gesund-
heitsbereich kennenzulernen. An aufei-
nanderfolgenden Themenabenden gibt’s
die Möglichkeit, in einzelne Kurse zu ge-
hen und die Angebote auszuprobieren.
Die Themen reichen von Entspannung
über Pilates bis Gymnastik. (vhs)

0 70 71/56 03 29
www.vhs-tuebingen.de

Klavier im Pfleghofsaal
TÜBINGEN. Die Reihe »CHT goes Clas-
sic« endet am Freitag, 16. September. Im
Pfleghofsaal (Schulberg 2) spielt um
19.30 Uhr Denis Kozhukhin Werke von
Joseph Haydn, Johannes Brahms und
Franz Liszt. Der Pianist Kozhukhin war
erster Preisträger beim Concours Reine
Elisabeth in Brüssel. (a)

ROTTENBURG

Der Saustall im Stadtwald
ROTTENBURG. Die nächste Führung im
Rottenburger Umland startet am Sonn-
tag, 18. September, um 14.30 Uhr. Wie-
der nicht zu Fuß, sondern mit dem Fahr-
rad und einem Rundkurs im Herzen des
Rammerts – geführt von Peter Weissin-
ger. Vorgestellt wird die historische
Waldnutzungsform des Mittelwaldes mit
seinen mächtigen Eichen, unter denen
früher die Hirten ihre Schweine mäste-
ten. Im zweiten Teil wird der Bannwald
»Göggenwäldleshalde« gestreift und die
Veränderung des Waldes ohne den Ein-
fluss des Menschen erläutert. Treffpunkt
mit Fahrrad ist am Wanderparkplatz in
Kiebingen. Teilnehmerkarten gibt es im
Vorverkauf bei der WTG auf dem Markt-
platz in Rottenburg oder vor Ort. (a)

TÜBINGEN. Mit Flugblättern und Trans-
parenten haben Greenpeace-Aktivisten
am Dienstag auch in Tübingen darauf ge-
drängt, gefährliche Chemikalien ganz
aus der Produktion von Textilien zu ver-
bannen. Adressat war das Unternehmen
H & M. Nach Angaben der Umwelt-
schutz-Organisation sind in Kleidungs-
stücken Rückstände eines Stoffes nach-
gewiesen worden, die in den Wasser-
kreislauf gelangen und sich in der Nah-
rungskette anreichern.

Bei Nonylphenol handle es sich um
eine hormonell wirksame Substanz, die
in chinesischen Textilfabriken eingesetzt
werde. Andere große Unternehmen hät-

ten reagiert, berichtete Ulrike Beck von
der Greenpeace-Gruppe Tübingen.
Puma, Adidas und Nike haben demnach
zugesichert, auf gefährliche Chemikalien
zu verzichten. H & M solle sich diesem
Beispiel anschließen und konsequent für
»saubere Wäsche« sorgen.

Das schwedische Unternehmen mit
insgesamt 377 Filialen in Deutschland
verwende zwar Bio-Baumwolle, tue aber
an anderer Stelle zu wenig und mache in
diesem Fall offenbar zu wenig Druck auf
die Zulieferer. »Die Topmarken für Mode
sollten auch Champions im Umwelt-
schutz sein«, finden Beck und ihre Mit-
streiter. (-jk)

Umwelt – Bundesweite Aktion auch in Tübingen: Gefähr-

liche Chemikalien aus der Produktion verbannen

Greenpeace für »saubere Wäsche«

Problemstoffe in Kleidungsstücken auf der Wäscheleine: Greenpeace-Aktivisten machten am
Dienstag in Tübingen auf die Folgen aufmerksam. GEA-FOTO: -JK


